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M. HUV4I.IUU u. „u

Organ des Vereins kathol. Lehrer and Milnianner der Schweiz

und des schweizerischen kaihoiischen Crzletiungsvereins.

Einsiedeln. April WO!» Nr. ib. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH, Rektor Neiier, iîrziehungirat, Zug. Präsident: die HH, Seminar-Direltoren Zatob «rüninger.
Niitenbach (Schwqzi, und Wilh, Schnyder, Hitzkirch, Herr Urhrer Ids. Müller, Bäßau <St, Gallen)

und Herr SIemen» Frei zum .Storchen", Sinsiedeln,
Vi»ls«nduna»n ftnd an letzteren, als den Ehel-Redaktor, zu richten,

Inlrrat»Aufirrig« aber an HH, Haasenstein ä- Bogler in Luzern,

Abonnement:
îricheint ,»ört»»ntitrt> einmal und tostet jährlich gr, 4, du mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6- Rickenbach. BerlagShandlung Ttnjiedeln.

Anhalt: AuS Fndieu, — Vom ersten ichweiz, Jnsormationskuro in Jugeudlürsorge, Allerlei
wertvolle (Geständnisse. Pädagogische Chronik. — Sprüche. — Pädagogischer Kursus iu
Köln. — Achtung - Aus Kantonen. — Humoristische?. — Sammelliste. ^ Briefkasten. — Inserate,

* Aus Indien.
Bekanntlich ist in Zndien die öffentliche Ruhe seit langer Zeit gestört.

Der Haß gegen die englische Herrschast macht sich fast töglich in Attentaten
gegen Beamte Luft, und die Verbrecher gehören ausschließlich der Jugend an,
Angesichts der traurigen Lage haben die bedeutendsten Handels- und Industrie-
gesellschasten einen offenen Brief veröffentlicht nnd in demselben die Hauptschuld
an diesen blutigen Taten der sogenannten Mf" .neutralen Erziehung'
zugeschrieben. .Ein großer Teil,' so heißt es in diesen Zeitdokumenten, »der

öffentlichen Schulen sind notorisch wahre Brutstätten der Revo-
lutionäre. Bei der gegenwärtigen .neutralen" Erziehung erhalten die Schüler
gar keinen religiösen und moralischen Unterricht. Wir meinen hier denjenigen,
den sie nach ihrer Religion, ob Hindu oder Brahmanen oder Mohammedaner,
bekommen müßten. Durch das heutige System gibt es in Zndien Tausende von
Jünglingen, die Gott nicht mehr fürchten, den König nicht ehren und ihre Ver-
wandten verachten. Die Frechheit der Schüler gegen die Lehrer ist in Indien
sprichwörtlich.' Dabei ist zu bemerken, daß die Inder wie alle Orientalen sonst

zu den religiösen Völkern gehörten. Sie systematisch Gott zu entfremden, kann

nuc die traurigsten Früchte dringen. Das Beachtenswerteste aber ist, daß es

europäische Großkaufleute und Industrielle in Indien sind, die
diesen Notschrei erschallen lassen. Dabei wäre auch interessant zu er-
fahren, was sie bisher zur Erhaltung des religiösen Lebens im indischen Volke
geleistet haben, und wie sie selber es in diesem Punkte halten.
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